
Viel Spaß!

Nick Nase ist von Beruf Detektiv, ein großer Detektiv. Das
merkt man schon an seinem Namen. Er riecht geradezu, wo
es irgend etwas gibt, was geheimnisvoll oder verdächtig ist.

Nick hat einen wichtigen Helfer, sein Hund Schnuffel. Die
beiden sind ein unschlagbares Team. Viele schwierige Fälle
haben sie schon gelöst und das kann man in den vielen Nick-
Nase-Büchern nachlesen. Doch manchmal ist ein Detektiv
auch auf der falschen Fährte....

Nick findet morgens einen Zettel auf der Haustreppe,
ausgerissen aus einem beschriebenen Papier. Man kann gerade
noch das Wort „war“ lesen. Das ist seltsam und sofort weiß
Nick, dass das etwas zu bedeuten hat. Seine Spürnase riecht
einen Fall. Die drei Buchstaben „war“ sind offensichtlich nur
ein Teil eines Wortes. In wie vielen Wörtern stecken diese drei
Buchstaben?

Nick und Schnuffel müssen unbedingt das Blatt finden, aus
dem der Schnipsel heraus gerissen wurde. Nur so kann Nick
erfahren, was „war“ bedeutet. Ein Detektiv sucht ganz gezielt.
Zunächst fragt er in seiner Umgebung die Freunde, alle
Menschen, mit denen er Kontakt hatte. Er bezieht auch die
Tiere mit ein. Auch ein Tier könnte den Zettel zerrissen haben.
Und manchmal muss man für Informationen auch etwas
bezahlen. Der ganze herrliche Pfannkuchen geht drauf. Doch
dann hat Nick das Blatt gefunden, zu dem sein ausgerissener
Zettel passt. Toll! Nick ist der Größte!
Es ist eine Nachricht, ein kleiner Brief an Nick Nase. Doch
leider fehlt auch jetzt noch eine Ecke des Briefchens,
ausgerechnet da, wo der Name stand. So weiß Nick nicht, wer
ihm die Nachricht geschrieben hat und er weiß nicht, wohin
er am Nachmittag kommen soll. Die Zeit drängt und es ist
sehr fraglich, ob Nick das noch rechtzeitig herausfinden kann.
Und was wird ihn dort erwarten? Ein Detektiv muss immer
auch damit rechnen, dass er auf einer falschen Spur ist.

Dieses Buch und die anderen Nick-Nase-Bücher sind in sehr
großer Schrift geschrieben; ihr könnt das schon selber lesen.
Viel Spaß!
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